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Guten Morgen,
liebe Leser!
Ich muss hier noch ein Missverständ-
nis aufklären, das vergangenes Wo-
chenende in der Wetzsteinstraße für ei-
nige Unruhe gesorgt haben dürfte. Mei-
ne Freunde und ich, zusammen zehn
Mann, wollten einen angehenden
Bräutigam zu seinem Junggesellenab-
schied abholen. Er wusste davon na-
türlich nichts, es sollte schließlich eine
Überraschung werden. Also schlichen
wir – nur mit Handzeichen kommuni-
zierend – geduckt ums Haus, damit die
im Erdgeschoss wohnende Zielperson
bloß nichts mitbekam. Aus der Überra-
schung wurde jedoch nichts. Denn
plötzlich öffnete ein Herr im oberen
Stock das Fenster und brüllte aus vol-
ler Kehle: »Verschwindet hier, macht
das ihr hier wegkommt.« Durch Hand-
zeichen ließ er sich nicht beruhigen, er
brüllte weiter und drohte mit der Poli-
zei. Schließlich öffnete dann auch der
Bräutigam das Fenster um zu sehen,
was da los war. Überraschung! Als die
Sache dann aufgeklärt war, musste
auch der Nachbar schmunzeln. Und
ich will ihm hier auch sicher keinen
Vorwurf machen. Es muss bedrohlich
wirken, wenn eine Horde Männer ge-
duckt ums Haus schleicht.Wir hatten
auf jeden Fall trotzdem einen schönen
Junggesellenabschied. Und den Einbre-
chern möchte ich raten. Meidet die
Wetzsteinstraße! Ihr werdet ertappt.
Ganz sicher. (chh)

3
Dinge, die ich
in Gießen heute
wissen muss:

1 Freie Fahrt
Nach mehrwöchiger Sperrung ist die
Grünberger Straße stadteinwärts wieder
frei, die Umleitungen sind aufgehoben.
Grund für die Sperrung war eine
Sanierung des Gehwegs und der Parkplätze
auf der Westseite der Straße.

2 Voll gesperrt
Die Moltkestraße ist in dieser Woche
wegen Anschlussarbeiten voll gesperrt.
VieleVerkehrsteilnehmer sind trotz der
eindeutigen Beschilderung überrascht und
fahren in die Sackgasse (Seite 22).

3 Erkrankungen der Hand
Bei den Medizin-Senioren spricht heute
Prof. Gabor Szalay zum Thema: »Warum
fällt mir die Tasse aus der Hand?« Dabei
geht es um typische Alterserkrankungen
des »Greifwerkzeuges« wie Karpaltunnel-
syndrom und Schnellender Finger, die mit
Schmerzen quälen können. Beginn um 17
Uhr im Institut für Anatomie, Aulweg 123.

Polizisten angegriffen
Gießen (pm). In der Krofdorfer Straße

hat ein 29-Jähriger versucht, einen Polizei-
beamten anzugreifen. Dem Gießener war
zuvor ein Platzverweis erteilt worden, da er
sich in einer Wohnung gewalttätig gezeigt
hatte. Nach der Festnahme versuchte er, ei-
nem Polizeibeamten einen Kopfstoß zu ver-
passen. EinVerfahren wurde eingeleitet.

Bürgerantrag zum Klimaschutz kommt
Initiative Gießen 2035Null plant Vorstoß im Stadtparlament nach der Sommerpause – »Was heißt das für Gießen?«

Gießen (mö). Knapp vier Wochen nach
dem Start der neuen Klimaschutz-Initiative
Gießen 2035Null ist es um den vom Verein
Lebenswertes Gießen unternommenen Vor-
stoß scheinbar ruhig geworden. Auch die 300
Unterschriften, die bislang bei einer Online-
Sammlung seit Monatsbeginn zusammenge-
kommen sind, wirken angesichts der Zug-
kraft, die das Thema Klimaschutz in den
letzten Monaten entfaltet hat, bescheiden. Im
analogen Leben läuft die Unterschriften-
sammlung für den ersten Bürgerantrag auf
Stadtebene besser. »Wir haben jetzt schon
mit Sicherheit Unterschriften von deutlich
mehr als 500 Gießenern«, sagt Lutz Hiester-
mann, Vorsitzender des Vereins Lebenswertes
Gießen. Am heutigen Dienstag soll das erste
Koordinierungstreffen seit dem Start der Ini-
tiative stattfinden. Dabei sollen eine erste
Bilanz gezogen und die nächsten Schritte be-
sprochen werden.

»Wir müssen alles, was in den letzten Wo-
chen passiert ist, sammeln und konsolidie-
ren«, erklärt Hiestermann. So seien bei Un-
terschriftensammlungen in der Fußgänger-

zone und beim Verkehrsaktionstag in der
Neuen Bäue mehrere Hundert Unterschriften
gesammelt worden. Hiestermann: »Wir müs-
sen erst einmal auswerten, welche Unter-
zeichner aus Gießen kommen«. Weiter sollen
unter anderem am kommenden Freitag bei
Fridays for future oder vor der Unimensa
Unterschriften gesammelt werden.

Mindestens 825 Unterschriften

Ein Ziel der Initiative Gießen 2035Null ist
es, dem Stadtparlament gemäß Bürgerbetei-
ligungssatzung einen Antrag vorzulegen, mit
dem die Stadt auf ein schnelleres Erreichen
des lokalen Klimaschutziels verpflichtet
werden soll. Ein vom Stadtparlament 2017
gefasster Beschluss sieht vor, dass Gießen bis
zum Jahr 2050 »klimaneutral« sein soll.
Hiestermann und Co. wollen eine »Vorverle-
gung« auf 2035 erreichen. Um dem Stadtpar-
lament einen entsprechenden Bürgerantrag
vorzulegen, werden 825 Unterschriften von
wahlberechtigten Gießenern benötigt. »Un-

ser Ziel ist es natürlich, einige Tausend Un-
terschriften zu sammeln«, sagt Hiestermann.
Der Initiator von Gießen 2035Null geht da-
von aus, dass der Bürgerantrag nach der par-
lamentarischen Sommerpause gestellt wer-
den kann. Die Stadtverordnetenversamm-
lung wird demnach im Verlauf des Herbstes
klimapolitisch Flagge zeigen müssen.

Für Hiestermann ist es wichtig deutlich zu
machen, »was es für Gießen heißt«, beim Kli-
maschutz ehrgeiziger zu sein. Auch die Ini-
tiativen der Schüler, der Eltern und der Wis-
senschaftler sollten die Chance nutzen, »das
Thema auf ihr eigenes Lebensumfeld herun-
terzubrechen«.

Hiestermann und seine Mitstreiter gehen
davon aus, dass die Arbeit an dem Ziel 2035
der Stadt einen großen Imagegewinn bringen
kann, ganz zu schweigen von den Vorteilen,
die ein derartiger Wandel ohnehin bringe. Als
da wären eine erhöhte Attraktivität als Ein-
kaufs-, Wirtschafts- und Hochschulstandort,
weniger Lärm und Abgase, mithin eine er-
höhte Aufenthaltsqualität in der Stadt und
mehr Sicherheit imVerkehr.

Schülerdemonstration Fridays for future in
Gießen. (Foto: Schepp)

Im Alten Schloss stehen das Zelt vom Studentenprotest oder der Tisch aus der Pulvermühle stellvertretend für die Studenten, die das Leben
in der Stadt geprägt haben und noch immer prägen. Die Flagge (u. l.) wurde täglich im ehemaligen US-Depot gehisst. (Fotos: Schepp)

Gießen ist ...
Es ist die dritte Ausstellung,
des Stadtlabors, aber die erste
im Oberhessischen Museum.
Unter dem Titel »Gießen ist...
Orte und Bewusstsein einer
Stadt« zeigt die neue Schau
vier Themenfelder, die Gießen
und das Bewusstsein seiner
Bewohner geprägt haben und
noch immer prägen.

Von Karola Schepp

Gießen ist ein Ort der Migration, ein In-
dustriestandort im Wandel, geprägt

durch die US-Armee-Geschichte sowie die
Universität und ihre Studierenden.Viel Stoff
also, das alles in einer einzigen Ausstellung
zusammenzuführen. Doch Ingke Günther
und Jörg Wagner vom Stadtlabor, Museums-
leiterin Dr. Katharina Weick-Joch, Kultur-
amt, Studentengruppen und jede Menge Mit-
streiter aus der Bürgerschaft als Leihgeber
und Zeitzeugen haben genau dies mit der
neuen Ausstellung »Gießen ist...« vor, die am
Mittwoch im Alten Schloss »Orte und Be-
wusstsein einer Stadt« in den Fokus nimmt.

Wer den Ausstellungssaal im ersten Stock
des Museums betritt, blickt zuerst auf eine
Wand mit Notizen von Gießenern über ihr
Bild der Stadt. Direkt nebenan kann man
sich an einem ehemaligen Schreibtisch aus
dem US-Depot hinsetzen, und dort Anekdo-
ten rund um die Amerikaner in Gießen auf-
schreiben. Das ist Programm, denn während

der Laufzeit der Schau mit Gegenwarts-
schwerpunkt haben die Besucher die Gele-
genheit, sich zu beteiligen und die Ausstel-
lung mitzugestalten und zu erweitern.

In den rund ein Dutzend Info-Elementen
im Stadtlabor-Design warten Objekte, kurze
Texte, Audiostationen und vieles mehr auf
interaktive Nutzer. Ein Themenbereich dreht
sich um die Tonwerke Gail und die Men-
schen, die dort ihr Brot verdient haben. Man
kann Gail-Fliesen zu einem Muster zusam-
menlegen, sieht Wein, der zum 25-jährigen
Betriebsjubiläum überreicht wurde, und hört
Mitarbeiter in kurzen Interviews aus ihrem
Arbeitsleben erzählen. Weitere Inter-
viewpartner werden gesucht. Bürger sind da-
zu aufgerufen, Gebäude mit Gail’schen Ka-
cheln in Gießen aufzuspüren und zu doku-

mentieren (bitte Fotos und Erinnerungen
einreichen unter stadtlabor@giessen.de).

Ein weiterer Themenkomplex ist der Hessi-
schen Erstaufnahmeeinrichtung bzw. dem
Notaufnahmelager gewidmet. Ein von Stu-
denten gedrehter Film zu DDR-Ausreisen-
den, Asylbewerbern und Kriegsflüchtlingen,
die am Meisenbornweg untergebracht waren,
ist zu sehen und auch ein Stockbett, in dem
viele von ihnen die ersten Nächte in Gießen
verbracht haben.

Wo wurden Gail-Kacheln verlegt?

Natürlich darf in einer Universitätsstadt
auch das studentische Leben nicht fehlen. In
der Ausstellung bieten ein Protestzelt gegen
hohe Mieten, das kürzlich auf dem Uni-Vor-
platz stand, ein mit Schnitzereien überzoge-
ner alter Tisch der Landsmannschaft Darm-
stadtia aus der »Pulvermühle« oder Fotos
von Studentenprotesten der 68er-Jahre An-
regung für weiteres Nachforschen. Dass sich
Studenten heute weniger in Kneipen, denn
im gesamten Stadtraum treffen, dafür stehen
Hinterlassenschaften wie Bierflaschen und
Süßigkeiten vom Uni-Vorplatz.

Auch die US-Armee hat Gießen maßgeb-
lich geprägt. In diesem Zusammenhang sind
die ehemalige US-Flagge zu sehen, ebenso
Abzeichen, Namensschildchen und auch der
Einfluss auf Sport (Basketball) und Kultur
(Keller Theatre) spiegelt sich wider.

»Mit jedem einzelnen Thema wären vier
Ausstellungen möglich gewesen«, betont Ing-
ke Günther. »Besucher können sich hier lan-
ge aufhalten, aber auch gerne immer mal
wiederkommen.« Dank der Aktion »Mein
Museumsgegenstand« gibt es jede Menge In-
formationen zu dem was »Gießen ist« – eine
facettenreiche städtische Gesellschaft.

Eröffnung und Rahmenprogramm

Die dritte Labor[Ausstellung]: »Gießen ist...
Orte und Bewusstsein einer Stadt«, wird
am Mittwoch, 22. Mai, um 19 Uhr im Alten
Schloss eröffnet. Sie ist bis 18. August 2019
immer dienstags bis sonntags von 10 bis 16
Uhr zu besichtigen. Führungen durch die
Ausstellung gibt es am 13. und 27. Juni und
11. Juli (jeweils 18 Uhr). Geplant sind darü-
ber hinaus eine weitere Filmvorführung mit
Mario Alves (Gießen in bewegten Bildern)
sowie eine Gesprächsrunde zur Abteilung
Notaufnahmelager und Migration. Am 30.
Juni (15 Uhr) gibt es eine Führung auf dem
ehemaligen US-Depotgelände und am 14.
Juli (15 Uhr) einen Stadtrundgang »Auf der
Spur der Fliesen » der Firma Gail. Weitere
Veranstaltungstermine findet man dem-
nächst auf www.stadtlabor.giessen.de.
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